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Liebe Leserin, lieber Leser!
Geheimnis – Was macht 
ein Geheimnis geheim-
nisvoll?
Warum sind wir vor Weih-
nachten immer so aufge-
regt? Was macht ein Ge-
heimnis zum Geheimnis? 
Ist es nur die Frage, was 
ich geschenkt bekom-
me? Ist es die Frage, ob 

sich alle über meine Geschenke freuen? Alle 
Kinder sind neugierig, was der Weihnachts-
mann ihnen wohl bringt, was sich im Weih-
nachtszimmer verbirgt. Einige Menschen – klei-
ne und große – haben es schon erlebt, dass sie 
der Herausforderung nicht widerstehen konn-
ten und nachgesehen haben, was im gehei-
men Zimmer für sie versteckt ist. Und anstelle 
der Freude auf das schöne Geschenk, anstel-
le von Genuss kommt da etwas ganz anderes: 
ein schlechtes Gewissen. Wie kann ich meinen  
Eltern nun unter die Augen treten, die alles ver-
suchen, um mir eine Freude zu machen, die mir 
eine Überraschung bereiten wollen. Aber nun 
bin ich gar nicht mehr überrascht. Wie kann ich 
dies Problem lösen? Gar nicht. 
Also: Geheimnisse müssen geheim bleiben - bis 
sie gelüftet werden. Geheimnisse müssen bei 
denen bleiben, für die sie bestimmt sind.
Was ist nun das Geheimnis von Weihnachten? 
Nur die Geschenke?
Wenn es nur das wäre, würden wir wohl heute 
kein Weihnachtsfest mehr feiern. Dafür können 
wir alle anderen Feste nehmen. Ostern kann 
an Weihnachten – trotz der Wichtigkeit für uns 
Christen – nicht heranreichen. Was also ist es?
Es bleibt ein Geheimnis. 
Und das ist das Schöne. Denn niemand weiß so 
ganz genau, was damals geschehen ist. 
Aber ein König hat völlig die Fassung verloren 
wegen eines neugeborenen Kindes in einem 

Stall. Drei weise Männer sind einen weiten 
Weg gegangen, um genau dieses kleine Kind 
zu begrüßen, ihm die Ehre zu erweisen und ihm 
Geschenke zu bringen, wie sie für einen König,  
einen Priester, einen Gott angemessen sind. 
Und wer hat zuerst von der Frohen Botschaft 
erfahren, dass da einer geboren wurde, der 
Heil für die Welt bringt? Ausgerechnet die Men-
schen, die in der Gesellschaft ganz unten stan-
den. Das verstehe, wer will! Die Reichen und 
Mächtigen wollten das jedenfalls nicht verste-
hen! Und haben alles versucht, diese Botschaft 
zu verhindern! Gott ist auf unserer Seite, mein-
ten sie, auf der Seite der Erfolgreichen, Gewal-
tigen, Starken. Und dann kommt der nicht zu-
erst zu uns! Dann kann er nicht der Heilsbringer 
für uns sein! - Nein, nicht der Heilsbringer für 
die Mächtigen und Starken, sondern der für 
die Schwachen, Kranken, Einsamen, Traurigen, 
Hilflosen. 
Und dann ist der so hoffnungslos gescheitert 
an den Mächtigen seiner Zeit. War ja klar!
Aber - und das ist das eigentlich Wunderbare 
und Geheimnisvolle. Obwohl er gescheitert ist, 
war seine Kraft nicht zu Ende. Obwohl er ge-
scheitert ist, ging seine Geschichte weiter, wur-
den Schwache stark und mutig... Und das al-
les ist schon in diesem Stall da, geheimnisvoll. 
Und es ist so mächtig, dass der mächtige König 
Herodes schwach wird und Gott seinen Engel 
schicken und Maria und Josef warnen muss, da-
mit sie fliehen und sich verstecken, um ihren 
kleinen, hilflosen und doch so wichtigen und 
macht-vollen Sohn in Sicherheit zu bringen.
Damit er Gottes Liebe unter uns Menschen  
lebendig und verständlich vorleben konnte, 
kompromisslos und ohne Rücksicht auf sein ei-
genes Leben. In der Liebe liegt das ganze Ge-
heimnis. Meinen Sie nicht auch?
Gesegnete Weihnachten wünscht Ihnen und 
Euch
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Kuchenspenden 1. Advent

Herzliche Einladung zum 1. Advent
zum gemütlichen Beisammensein 
mit Adventskaffeetrinken und Basar
ab 15.00 Uhr in der Kreuzkirche 
mit Adventssingen bei Kaffee, Tee und Kuchen.
Damit dieser Nachmittag gelingen kann, 
benötigen wir Ihre Kuchenspenden!
Herzlichen Dank! ! 
17.00 Uhr Thalia-Konzert

Taufwochenenden sind am:
18./19. Januar  8./9. Februar
15./16. März  
Tauffest: 27. April um 11.00 Uhr (siehe S. 37)

Angebote für Kinder
Liebe Eltern! Liebe Kinder & Jugendliche!
Die farbigen Innenseiten geben Euch einen 
Überblick darüber, welche Angebote wir für 
Euch bereit halten. Da es im Alltag schwierig 
ist, den Überblick zu behalten – trotz Pinwand 
und Terminkalender, bieten wir die Möglich-
keit einer E-Mail-Info. Seid Ihr daran interes-
siert, schickt uns bitte eine E-Mail oder ruft 
uns an in unseren Gemeindebüros! (siehe S. 5)

Preisrätsel-Gewinner
Auf den farbigen Innenseiten sind die 
Veranstaltungsangebote und in jeder Ausga-
be ein Preisrätsel für Kinder. Die Lösung des 
letzten Rätsels lautet: Martin Luther.
Gewonnen haben:
10€-Gutschein Toys & More: Katharina Nolte
5€-Gutschein Sternkopf & Hübel: Wiebke Legall
5€-Gutschein Fahrrad-Jacoby: Ruben Gröticke
Herzlichen Glückwunsch! 
Und vielen Dank den Sponsoren!
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Kirchenvorstand Kirchengemeinde Neuenhäusen

Arved von Moller
Vorsitzender

Tel: 2 83 43

Dr. Ina Peukert-Adam
Vorsitzende
Tel: 27 97 22

Wilfried Brandes
Stellv. Vorsitzender

Tel: 4 16 17

Regina von Fintel
Stellv. Vorsitzende

Tel: 2 81 38

Thomas Heise
Tel: 20 73 18

Dr. Jörg Rodenwaldt
Tel: 90 05 08

Sandra Stein
Tel: 0 50 86 - 98 74 30

Gustav Wißmann
Tel: 2 38 55

Susanne Walter
Tel: 0151-26 34 18 87

Kirchenvorstand Kreuzkirchengemeinde

Gemeindebeirat der Kreuzkirche unter Leitung von: 
Angelika Cords, Tel: 90 75 25; Miriam Gröticke, Tel: 48 37 55; Karola Jahnel-Pfeiffer, Tel: 88 25 87

Michael Kurmeier
Pastor

Tel: 2 46 26

Carola Beuermann
Pastorin

Tel: 2 46 26

Rüdiger Köhnholdt
Tel: 2 39 76

Sue Gerigk
Tel: 2 19 82 82

Uta Schmitz
Tel: 90 77 59

Hans Lilie
Tel: 01577-4 72 14 55
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Bäckerei - Konditorei
Wilhelm Pippel

Telefon: 05141/2 50 63
Fax: 05141/2 50 72

Breite Straße 30, 29221 Celle

Anzeigen-Werbung

 Die Nummer lautet
0800-1110111
Was Sie/Euch auch belastet, 
wo der Schuh auch drückt: 

Die Telefonseelsorge ist ständig, 
Tag und Nacht, für jede/n erreichbar.
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Bürozeiten 
Bürozeiten Kreuzkirche:
dienstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
donnerstags: 15.30 bis 17.30 Uhr
Tel: 2 46 26, Fax: 90 87 26, 
E-mail: buero@kreuzkirche-celle.de 
www.kreuzkirche-celle.de 

Bürozeiten Neuenhäuser Kirche:
dienstags: 14.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags: 09.30 bis 11.30 Uhr
Tel: 2  52 88, Fax: 2  52 86, 
E-mail: KG.Neuenhaeusen@evlka.de 
www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Pfarrsekretärin in beiden Gemeinden: 
Marita Kanne
Pastorenehepaar:
Carola Beuermann
Michael Kurmeier
Margarete Krell-Jäger, Tel: 8 87 97 19
Sprechzeiten nach Vereinbarung
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... aus den Kirchenvorständen
Bemühungen um einen neuen Gemeindebus, 
den nicht nur die Kreuzkirche, sondern auch 
die Gemeinde Neuenhäusen nutzen möchte,  
laufen weiter.
Am ersten November-Wochenende waren un-
sere beiden Kirchenvorstände in Hermanns-
burg auf Klausurtagung. Hier wurden aktuelle 
Fragen besprochen und eine Fülle von Ideen 
entwickelt für die Zukunft unserer Kooperati-
on. Es war eine intensive und ergebnisreiche 
Zeit! Nun geht es an die Umsetzung der Vor-
haben...
Aus der Neuenhäuser Kirchengemeinde 
ist außerdem zu berichten, dass wir im Früh-
jahr eine neue Heizung und einen neuen 
Eingang für die Kirche bekommen. Bis da-
hin haben Sie noch Zeit, sich von dem ver-
trauten Knacken zu verabschieden. Wir kön-
nen leider nicht sicher sagen, wann wir 
noch und wann wir wieder in unserer Kirche  
Gottesdienst feiern können. Sicher ist, dass 
wir ab März auf jeden Fall wieder in Neuen-
häusen Gottesdienst feiern, entweder in der 
Kapelle oder im Gemeindesaal. Wir hoffen, 
dass wir am 7. März den Weltgebetstags-
gottesdienst (siehe S. 33) wieder in unserer 
Kirche feiern können. Sollte dies nicht mög-
lich sein, wird der Gottesdienst in diesem Jahr 
noch einmal in Concordia stattfinden. Und am 
Gründonnerstag wollen wir gemeinsam in 
der Neuenhäuser Kirche einen Musikalischen 
Abendgottesdienst mit Abendmahl feiern. 
Hoffentlich steht unsere Kirche dann wieder 
für Gottesdienste zur Verfügung. Bitte achten 
Sie auf die Informationen in der Zeitung und 
auf die Aushänge und Abkündigungen... 
Es wird spannend im neuen Jahr! 
Voller Zuversicht, dass wir die anstehenden 
Aufgaben mit Gottes Hilfe bewältigen werden, 
grüßen Sie herzlich

Ina Peukert-Adam und Arved von Moller

Liebe Gemeindeglieder,

das war ein schönes Erntedank-Fest, mit dem 
wir den Baubeginn der Kreuzkirche vor 50 
Jahren gefeiert und das Jubiläum „50 Jah-
re Kreuzkirche“ eingeläutet haben! Viele  
Menschen, die früher einmal in der Gemeinde 
gearbeitet haben oder sich auf andere Weise 
mit der Kreuzkirche verbunden fühlen, waren 
gekommen. An vielen Stellen wurde ein freu-
diges Wiedersehen gefeiert. Die Kirche war auf 
Hochglanz gebracht (siehe S. 27) und mit Ernte-
gaben festlich geschmückt, Innenhof und Ge-
meindehaus waren einladend hergerichtet und 
strahlten Gemütlichkeit und Wärme aus. Der 
Festgottesdienst war ein wirkliches Fest mit 
vier Pastorinnen und Pastoren, mit Kinderchor, 
mit Neuenhäuser Kirchenchor, mit den Kindern, 
(die ihren eigenen Erntedank-Gottesdienst im  
Innenhof feierten), mit viel Musik und mit einer  
Predigt, die die Gemeinde rundum ansprach. 
Im Anschluss daran wurden bei einer leckeren 
Erntesuppe viele Erinnerungen ausgetauscht 
und neue Kontakte geknüpft. Natürlich war 
auch die Neuenhäuser Kirchengemeinde mit 
von der Partie. Viele, viele Menschen haben 
dazu beigetragen, dass dieser Auftakt unseres 
Jubiläums so gut gelungen ist. Ihnen allen sei 
ganz herzlich gedankt!
Ende August haben wir im und um das Neu-
enhäuser Gemeindehaus ein Fest gefeiert, 
zu dem alle Mitarbeiter aus unseren beiden 
Gemeinden eingeladen waren. Nach einem 
festlichen Gottesdienst wurde die Gelegenheit 
zum Austausch und zum Klönschnack eifrig ge-
nutzt. Allen, die dieses schöne Fest vorbereitet 
und zu seinem Gelingen beigetragen haben, 
ganz herzlichen Dank! 
Doch es wird nicht nur gefeiert: Die Planun-
gen für die Gemeindehaus-Sanierung der 
Kreuzkirche werden vorangetrieben, und die 
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Evangelische Stiftung Neuenhäusen 
So lebendig kann Gemeinde sein!

Das Kindergeburtstagsfest im September in 
Neuenhäusen war ein Erfolg. 38 Kinder hatten 
großen Spaß (siehe farbige Innenseiten und 
Impressionen im Innenteil)!
Das Herbstkonzert der Stiftung fand im 
November an einem Donnerstag statt. 
Ebenso ungewohnt, aber dafür umso be-
eindruckender, waren die Ensemble-Klän-
ge und der poetische Jazz in der mit Kerzen  
erleuchteten Kirche. 
In dieser stimmungsvollen Atmosphäre nahm 
das Saxophon-Ensemble „Sax-o-phonix“ der 
Kreismusikschule unter Leitung von Peter 
Missler die vielen Besucher mit auf eine Zeit-
reise von der Renaissance bis zur Gegenwart 
mit Stücken von Clement Janequin bis zu J.S. 
Bach, Phil Woods und Bobby Watson. 
In dieses Arrangement passend eingeschoben 
spielte das Akkordeon-Ensemble der Kreismu-
sikschule unter der Leitung von Robert Opiola 
ebenso Stücke von J.S. Bach wie die „Gothische 
Suite“ von Leon Öelmann.
Nach einer Pause im Gemeindesaal wurde es 
mit dem Duo Andreas Schwenke (Gitarre) und 
Peter Missler (Saxophon) in der Kirche poe-
tisch und stimmungsvoll. Ihre Sonderklasse 
ließen die beiden Musiker bei Stücken von  
Herbie Hancock, Abbey Lincoln und Carlos Jo-
bim aufblitzen. 

Am 10 Novem-
ber feierten wir ei-
nen Gottesdienst 
um 11.30!!! Uhr 
und anschlie-
ßend gab es im 
Gemeindehaus 
ein Gemeinde-
M i t t a g e s s e n . 
Marita Kanne, 

die Ideengeberin, und Sabine Schröder hatten 
das Essen zubereitet. Am Sonntag stieß noch 
Lili Weber zum Team. Der leckere Pudding 
war von Frauke Wieters, Lili Weber und Sabine 
Schröder. Beinahe fünfzig Gemeindemitglie-
der genossen in gemütlicher und unterhaltsa-
mer Atmosphäre die wunderbar wohlschme-
ckenden Speisen. Das Gemeinde-Essen ist so 
gut angekommen, dass nun überlegt wird, es 
mehrmals jährlich anzubieten.

„Wir können lebendig.“ Dieser Leitspruch wur-
de vor über zwei Jahren bei der Gründung 
der Stiftung geprägt. Und das Kuratorium 
hat den Eindruck, dass die Gemeinde an  
Lebendigkeit gewonnen hat. Deshalb gilt  
unser Dank zum Jahresende nicht nur den vielen  
Zustiftern, sondern auch den Ideengebern und 
Aktiven, die die Veranstaltungen und Konzerte 
erst ermöglichen.
Im Namen des Kuratoriums wünsche ich Ihnen 
eine gesegnete Weihnachtszeit und ein gesun-
des, frohes neues Jahr. Wir würden uns freuen,  
Sie auch 2014 wieder bei unseren Veranstaltun-
gen begrüßen dürfen. 

Ihr Jörg RodenwaldtDas Küchenteam

Das Kuratorium: v. l. Arved von Moller,  
Jörg Rodenwaldt (Vorsitzender), Carola Beuermann 
(stellv. Vorsitzende), Hans Kammler, Ingo Schröder
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Taizé-Gottesdienste in der Kreuzkirche
Taizé-Gottesdienste in der dunklen 
Jahreszeit – Taizé-Gottesdienste sind anders

Wer einen Taizé-Gottesdienst besucht, spürt 
schon an der Tür der Kreuzkirche, dass etwas 
anders ist. Jede Besucherin, jeder Besucher be-
kommt am Eingang ein kleines Teelicht in die 
Hand, denn Lichter spielen in einem Taizé-Got-
tesdienst eine große Rolle. Jesus sagte: „Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird nicht 
wandeln in Finsternis, sondern wird das Licht 
des Lebens haben.“ (Joh 8,12)
In der Kreuzkirche sind viele Lichter aufgestellt, 
besonders im Altarraum. Dort bündelt sich der 
Lichterschein. Das Licht ist der äußere Rahmen 
für die folgenden Gebete und Gesänge. Die 
eingängigen Lieder wiederholen sich vielfach, 
weil sie so ihre meditative Kraft entwickeln.
Mehr noch: ein Taizé-Gottesdienst lebt durch 
die Gesänge, durch die unterschiedlichen Stim-
men, durch die verschiedenen Stimmlagen. 
Guter Gesang fördert die Gemeinschaft im  
Beten und Schweigen.
Denn auch die Stille ist ein meditatives Gestal-
tungselement des Gottesdienstes. 5 Minuten 

Schweigen, eine gute Möglichkeit, ganz bei 
sich zu sein. 
In der Kreuzkirchengemeinde gestaltet ein 
Team diese besondere Form der gottesdienst-
lichen Feier. Alles wird so gestaltet, wie die  
Bruderschaft in Taizé es vorgibt.
Der Gottesdienst beginnt immer um 18.00 Uhr 
Termine: 22. Dezember, 26. Januar, 23. Febru-
ar und am 23. März. 
Sie alle sind ganz herzlich eingeladen!

Michael Kurmeier

14. Liederabend  30. November 2013

„Davon ich singen und sagen will“ – 
ein Liederabend am Vorabend des 1. Advent
Herzliche Einladung zum 14. Kirchenlieder-
abend „Davon ich singen und sagen will“
am Samstag, 30. November
um 18.15 Uhr in der Neuenhäuser Kirche.
Bei dieser Entdeckungsreise am Vorabend des 
1. Advent gehen wir den drei Adventsliedern 
des Gesangbuchs nach:
„O Heiland, reiß die Himmel auf“ (EG 7) 
„Gott, heilger Schöpfer aller Stern“ (EG 3) und 
„Ihr lieben Christen, freut euch nun“ (EG 6) 

Zu allen Liedern gibt es Informationen zur Ent-
stehung von Text und Melodie, zu Dichtern und 
Komponisten. 
Und im Verlauf des Abends werden die Lieder 
mit allen Strophen gesungen.
Moderation und Orgel: Ekkehard Popp
Der Eintritt ist frei. 
Am Ausgang wird um eine Spende für die  
Kirchenmusik gebeten.
Auf das gemeinsame Singen mit Ihnen freut 
sich

Ihr Ekkehard Popp

Altarraum beim Taizé-Gottesdienst
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Anzeigen-Werbung
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Seniorenprogramm in der Kreuzkirche
Dezember
04.12.13 Kaffee und Klön
11.12.13 Märchenhafte Weihnachtszeit
18.12.13 Senioren-Adventsfeier mit
 Pastor Kurmeier. Herr Kammler 
 begleitet uns auf dem Akkordeon

Am 25.12.2013 und am 01.01.2014 ist 
kein Seniorenkreis!!!

Januar
08.01.14 Kaffee und Klön
15.01.14 Kartoffelfest mif Frau Solle
22.01.14 Kaffee und Klön
29.01.14 Frau Heinsen mit Bildern über
 eine Bolivien-Reise

Februar
05.02.14 Kaffee und Klön
12.02.14 Wir begrüßen Pastorin Krell-Jäger 
 und lassen uns überraschen
19.02.14 Kaffee und Klön
26.02.14 Pastor i.R. Neunert führt uns in das
 „Ruppiner Land“

Die Treffen finden jeden Mittwoch 
um 15.00 Uhr im Großen Saal 
im Gemeindehaus der Kreuzkirche statt. 
Sie sind herzlich eingeladen!
Ansprechpartnerin für alles: 

Gerda Frankenstein, Tel: 90 84 62

Kreuzkirche und Neuenhäuser Kirche unter-
wegs – gemeinsame Andacht in der Kirche

Am Sonntag „zwischen den Jahren“, dem 29. 
Dezember, feiern wir zur gewohnten Gottes-
dienstzeit um 10.00 Uhr in der Kreuzkirche 
und in der Neuenhäuser Kirche jeweils eine  
Andacht mit Gesang und Gebet und Psalm und 
einer Bildmeditation zu einer Ansichtskarte, die 
jede und jeder in die Hand bekommt. 
Am Ende – nach dem Segen – können dieje-
nigen, die das möchten, allein oder zu zweit 
mit einer Kerze zu einem Menschen nach Hau-
se oder ins Heim gehen und die Grüße der  
Gemeinde überbringen. Wer das nicht möchte, 
geht einfach seiner Wege wie gewohnt.

Wünschen Sie einen Besuch?
Alle, die für sich oder für ihren Angehörigen 
einen Besuch am Krankenbett oder am Heim-
platz wünschen, weil sie selbst nicht mehr 
in die Kirche kommen können, müssen dies  
bitte anmelden! 

Anmeldung bitte in unseren Gemeindebüros:
Kreuzkirchengemeinde Tel: 2 46 26 oder  
Neuenhäuser Kirchengemeinde Tel: 2 52 88.

Wir werden uns bemühen, dass alle, die sich 
gemeldet haben, auch Besuch bekommen und 
eine Andacht feiern können.

Carola Beuermann & Michael Kurmeier

Kirche unterwegs 29. Dezember 2013
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Blickwechsel  Geheimnis

Die Welt ist voll großer Lichter 
und Geheimnisse. 
Aber wehe! 
Der Mensch verdeckt sie sich 
mit seiner kleinen Hand. (Baalschem)

Es begab sich, so wird erzählt, vor fast zweitausend 
Jahren in einem Dorf am Rande der judäischen 
Wüste.
Maria und Joseph aus Nazareth herbefohlen, 
suchten eine Unterkunft und fanden keine. 
Nur einem Viehstall fanden sie eine Herberge, 
dort wo man Ochsen und Esel hielt, Schafe und 
Ziegen. 
In der Nacht kam ihr Kind zur Welt. Ein Junge. 
Und Maria legte ihn in einen Futtertrog. 

Diese alte Geschichte erzählt von einem  
Anfang, von einer Geburt. Also von einer Mut-
ter, von einem Kind und von Tieren, Hirten und  
Engeln. 
Alle Jahre wieder kommen diese Bilder zusam-
men mit den Lichtern und Liedern. 

Was wollen sie bewirken?
Zunächst einmal dies: Die Bilder wollen uns 
ermutigen Mensch zu werden und Mensch zu 
bleiben. 

Doch schauen wir genauer hin:
Die Szene spielt in einem Stall. 
Nicht, wo wir sonst wohnen. 
Nicht in der Behaglichkeit unserer Gewohn-
heiten. Nicht in unseren üblichen Gedanken,  
sondern abseits, wohin wir sonst unseren Weg 
nicht finden, zumindest wir Städter nicht.

Und das Beste, das ein Stall für ein Kind hat, ist 
eine Krippe und das Stroh in ihr. In ihr kann das 
anfangende Leben, das aus einer anderen Welt 
herüberkommen will, Schutz finden. 

Soweit geht die Erzählung im Evangelium. 
Aber unsere Weihnacht geht ein wenig  
darüber hinaus. Wir holen Bäume und 
stellen sie in unseren Wohnungen auf. 
Und die Bäume leuchten, als kämen die  
Gestirne des Himmels auf die Erde herab.

„Ein junger Baum wird aufwachsen und Frucht 
tragen, auf ihm wird ruhen der Geist des Herrn, 
der Geist der Weisheit und der Kraft!” 
So kündigt es Jesaja, der Prophet an und ist mit 
seinem Wort mitten im Geheimnis der Geburt 
des Christus. 
Und unter dem Baum liegen womöglich  
Geschenke. 
Die Geschichte erzählt: „Und die weisen  
Männer schenkten dem Kind Gold, Weihrauch 
und Myrrhe.” 
Einmal im Jahr üben wir die Kunst des  
Schenkens mit offenen Händen und weiten 
Herzen, damit der oder die andere erkennt: 
Hier ist jemand, dem ich nicht gleichgültig bin.

Wenn wir schenken, tun wir, was Gott in jener 
Nacht tat. Denn niemand kann sich Gottes Nähe 
verdienen. 
Unerwartet kommt seine Liebe und macht uns 
reich.

Aber was hat das zu bedeuten? 
Im Grunde nur eins: zeigen, was in uns selbst 
geschehen soll.

Der Mystiker, Theologe und Arzt Angelus  
Silesius sagt: „Wäre Christus tausend-
mal in Bethlehem geboren und nicht 
in dir, du wärst doch ewiglich verloren.” 
Das ist die Mitte des Christfestes: dass in uns 
geschieht, was damals geschah – Gottes  
Erscheinen. 
Wir rühren damit an ein tiefes Geheimnis. 
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gekommen. Wie die Sonne am Morgen ist  
Gottes Gnade aufgegangen über unserer Welt. 
Etwas Wärmendes, Lichtes ist in das Leben  
hineingekommen, etwas, das es vorher nicht 
gab. 
Im Stall von Bethlehem tritt Gott konkret in die 
Geschichte dieser Erde, dieser Menschheit ein 
und wird Mensch. 
Gott wird Mensch, wie Menschen ins Le-
ben kommen; unter Schmerzen geboren als  
runzeliges Baby. Er hat sich ganz klein gemacht, 
so klein, wie es als Mensch geht. So klein in  
einer Futterkrippe. Ein Kind, von seinen  
flüchtenden Eltern in Windeln gewickelt und in 
einer Krippe liegend. 
Groß ist das Geheimnis des Glaubens.
Gott ist ein hilfloses Neugeborenes geworden 
und hat damit gezeigt, dass ihm nichts Mensch-
liches fremd ist. Gott zeigt sich solidarisch mit 
allen Menschen.

Und Jesus wird in seinem späteren Leben 
nichts anderes verkünden: 
Wer Angst hat, der soll getröstet  
werden, und wer leidet, soll jeman-
den finden, der an ihn denkt und ihm –   
wo möglich – hilft.

In wenigen Tagen beginnt die Adventszeit.  
Sie führt uns zur Krippe, zur Geburt Jesu. 
Dann werden wir nicht nur ein Gedenken an 
diese Geburt feiern, sondern auch ein Geheim-
nis, das die Menschheit geprägt hat und noch 
prägt, ein Geheimnis, das Gegenwart in sich 
trägt. 

Möge das Kind in der Krippe Dir und mir  
zulächeln und unser Herz für den Himmel  
öffnen.

Michael Kurmeier

Blickwechsel  Geheimnis

Paulus sagt: „Christus soll in euch Gestalt  
gewinnen.” Oder: „Ihr seid in Christus. Damit ist 
alles neu in euch und das Alte ist vergangen.” 
So soll unmerklich in uns der neue Mensch 
wachsen, der für das Gottesreich, für die Frei-
heit bestimmt ist, für das bleibende Leben.

Damit sind wir tief im Geheimnis dieser Nacht. 
Das eine ist uns Menschen bewusst, dass 
menschlicher Verstand zu klein ist, Gott und 
sein Geheimnis zu fassen. 
Denke ich ernsthaft über diese Welt und über 
das Dasein der Menschen nach, dann muss 
ich auch von Gott reden und weiß doch, dass 
ich über ihn nichts sagen kann. Ich bin ein 
Mensch und kann das Unendliche nicht fassen. 

Aber da sagt mir nun die Geschichte von der 
Christgeburt in Bethlehem: 
Du wirst wissen, wovon du redest. Denn du 
wirst an der Krippe die Unendlichkeit Gottes 
berühren.
Die Kunde von Gott, von seinem Wort und Wil-
len, nimmt die Gestalt eines Menschen an. 

Nacht im Dunkel der Geschichte,
da die Christgeburt geschah,
tief im Dunkel, hell im Lichte
kommt uns dein Geheimnis nah.
(Delev Block)

Das Geheimnis von Weihnachten: 
Es liegt in der Art, wie Gott erschienen ist, in  
einem kleinen Kind, nackt und unscheinbar, 
arm und am Ende der Welt. 
So ist Gott da, einfach da, für uns, auch wenn 
wir ihn nicht sehen oder an ihm zweifeln  
angesichts der Not und Gnadenlosigkeit in der 
Welt. 
Mit Christi Geburt ist etwas Neues, Unvor-
denkliches in unsere Welt und unser Leben  
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Billard, Kickertische, Dart, 
Flipper und Gesellschaftsspiele

Öffnungszeiten:
So., Di. - Do.  19.00 - 02.00 Uhr
Fr. + Sa.  19.00 - 03.00 Uhr
Montag Ruhetag

Anzeigen-Werbung Anzeigen-Werbung
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Forellen-Räucherei Kreuzkirche 7. Dezember 2013

Während dieser Zeit 
wird auch der Basar 
geöffnet sein.
Der Preis pro Forelle 
beträgt 3,90 €.
Damit Sie sicher sein 
können, dass Sie die 
gewünschte Anzahl 
erhalten, bestellen Sie diese doch bitte bis zum 
3. Dezember im Gemeindebüro der Kreuz-
kirche unter Tel: 2 46 26. Herzlichen Dank!

54. Aktion Brot für die Welt

Am 1. Advent 2013 wird die 55. Aktion 
„Brot für die Welt“ eröffnet

Die Advents- und Weihnachtszeit ist auch 
„Brot für die Welt“-Zeit. Am 1. Advent 
beginnt die 55. Aktion unter dem Mot-
to: „Land zum Leben – Grund zur Hoff-
nung“. Die Organisation leistet mir ihren 
Partnern in fast 1.000 Projekten in Afrika,  
Asien, Lateinamerika und Osteuropa Hilfe 
zur Selbsthilfe. „Brot für die Welt“ enga-
giert sich verstärkt für Kleinbauern und 
Landlose. Viele Familien im Süden ernäh-
ren sich von dem, was auf ihrem Grund und 
Boden wächst. Genug fruchtbares Land 
zu besitzen, sei „Grund zur Hoffnung“, 
so die Hilfsorganisation. Wer dies habe, 

brauche keine Hilfe von anderen. „Es darf um  
Gottes Willen nicht sein, dass Kleinbauern auf 
Grund von Profitinteressen anderer ihr Land 
verlieren. Dafür setzen wir uns ein!“ So heißt 
es im Aufruf der Evangelischen Kirchen in 
Deutschland. 
Helfen wir mit!

Spendenkonto: „Brot für die Welt“ 55 55 50 Ev. 
Kreditgenossenschaft Kassel, BLZ 520 604 10
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Forellen
bestellen!

Forellenbestellung

Auch in diesem Jahr haben Sie wieder die 
Möglichkeit frisch geräucherte Forellen in der 
Kreuzkirche zu erwerben. Volker Müller steht 
für uns im Innenhof und räuchert alle vorbe-
stellten Fische und 
am Samstag, 7. Dezember 
ab 13.00 Uhr (wenn die Kinder mit dem 
Adventsbasteln fertig sind) bis 16.00 Uhr kön-
nen Sie die noch heißen Forellen abholen. 
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Wir freuen uns über Ihre Unterstützung!
Freiwilliges Kirchgeld

In der Kreuzkirche haben wir für Kirche und 
Gemeindehaus eine neue Heizung bekom-
men und können so Energie und Kosten spa-
ren. Im Frühjahr wird das Gemeindezentrum 
energetisch saniert und auf den neusten Stand 
gebracht und wir bekommen eine behinder-
tengerechte Toilette. Unser Gemeindeleben ist 
sehr aktiv. Selten steht ein Raum leer. Gruppen 
und Kreise, Lernpaten und viele mehr kommen 
bei uns zusammen. Unsere diakonischen An-
gebote konnten wir noch weiter ausbauen 
(siehe S. 30/31). Viele Angebote für alle Gene-
rationen laden Menschen zu uns ein. 
In der Neuenhäuser Kirchengemeinde 
haben wir wieder einen Gemeindebrunch 
und ein Kindergeburstagsfest für unsere bei-
den Gemeinden gefeiert. Spiele-Nachmittag 
Offene Kirche, Führungen auf dem Adelsfeld, 
Konzerte, Vorträge, Lesungen sprechen Men-
schen auch über unsere Gemeindegrenzen  
hinaus an. Im nächsten Jahr feiern wir für unse-
re beiden Gemeinden gemeinsam unser erstes 
Tauffest am neuen Tauf-Brunnen unter freiem 

Himmel. Unsere Kirche bekommt eine neue 
Heizung und einen neuer Eingangsbereich, so 
dass wir Energie- und Reparaturkosten einspa-
ren werden. 
Alles das schaffen wir in unseren beiden 
Gemeinden nur mit Ihrer Hilfe. Deshalb bitten 
wir Sie um einen Freiwilligen Kirchenbeitrag, 
denn einen großen Teil der Kosten für die  
Arbeit vor Ort müssen wir selbst aufbringen. 
Mit Ihrer Spende (für die Sie selbstverständ-
lich eine Spendenbescheinigung erhalten)  
unterstützen Sie die laufende Gemeindearbeit, 
Angebote für Menschen aller Generationen, 
die diakonische Arbeit in unseren Gemeinden, 
unseren Gemeindebrief, unsere Kirchenmusik  
und alles, was nötig ist, um die Menschen in  
unseren beiden Kirchengemeinden und in  
unserem Stadtteil zu erreichen.
Ihre Spende richten Sie bitte an:
Kirchenamt Celle, Konto: 2410
bei der Sparkasse Celle, BLZ: 257 500 01
unter dem Kennwort:
Spende: Kreuzkirchengemeinde oder 
Spende: Kirchengemeinde Neuenhäusen

Herzlichen Dank!

Kollektenbons in der Kreuzkirche
Kollekten von der Steuer absetzen

Zur Erinnerung bzw. Information neuer Ge-
meindeglieder: Seit einigen Jahren bietet die 
Kreuzkirchengemeinde Kollektenbons für alle, 
die ihre Kollektenbeiträge steuerlich als Spen-
den absetzen möchten, als besonderen Service  
an.
Das Verfahren ist einfach: Die Kollektenbons 
– Kärtchen im Wert von € 0,50, € 1,00, € 2,00 
und € 5,00 kann man im Gemeindebüro erwer-
ben. Über den Gesamtwert der erworbenen 

Kollektenbons erhalten Sie eine Zuwendungs-
bestätigung, die mit der Steuererklärung ein-
gereicht werden kann. Für diejenigen, die 
nicht zu den Öffnungszeiten ins Gemeindebü-
ro kommen können, besteht die Möglichkeit, 
nach telefonischer Absprache (Tel. 24626) den 
Kauf über eine Überweisung zu tätigen. Die Kol-
lektenbons können wie Bargeld bei allen Kollek-
ten im Gottesdienst, aber auch als Spende bei 
sonstigen Veranstaltungen (nur!) in der Kreuz-
kirchengemeinde eingesetzt werden.
Der Finanzausschuss der Kreuzkirchengemeinde
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So feiern wir Weihnachten
Kreuzkirche:
15.30 Uhr 
Gottesdienst mit Krippenspiel für Groß und 
Klein. Dazu lädt das Junge-Kirche-Team um 
Pastorin Carola Beuermann ein. Kindgerecht 
und fröhlich wird dieser Gottesdienst 
sein, und viele Kinder sind daran 
aktiv beteiligt. 

16.30 Uhr 
Gottesdienst für alle, die 
moderner feiern wollen. 
Tradition und Neues sollen 
sowohl musikalisch, als auch 
textlich miteinander verwo-
ben werden. Michael Kurmei-
er, Ingo Rosenthal und Band la-
den zu diesem Gottesdienst 
ein. In der Reithalle auf dem 
Landgestüt in der Spörcken- 
straße ist genug Platz für alle.

18.00 Uhr
Gottesdienst für alle, die 
es lieben, traditionell zu feiern. 
Pastorin Margarete Krell-Jäger und Organist 
Heinz Lindemann laden herzlich ein zu einem 
Festgottesdienst, in dem die bekannten  
Lieder zu Weihnachten und die Predigt im 
Mittelpunkt stehen.

22.30 Uhr
Besinnlicher Spätgottesdienst für all diejeni-
gen, die einen spirituellen und meditativen 
Ausklang des Heiligen Abends suchen. 
Pastorin Carola Beuermann, Pastor Micha-
el Kurmeier, Lektorin Heike Lilie und Organist 
Heinz Lindemann setzen dies einfühlsam in 
Wort und Musik um. 

Am 1. Weihnachtstag um 10.00 Uhr lädt Pastor
Michael Kurmeier mit Heinz Lindemann an der 
Orgel zum Festgottesdienst ein. 

Neuenhäuser Kirche:
15.30 Uhr 

Gottesdienst mit Krippen- 
spiel für Groß und Klein. 

Dazu lädt das Team um 
Sabine und Carolin 

Wunsch gemein-
sam mit Pastor  
Michael Kurmeier 
herzlich ein. Kind-
gerecht und fröh-
lich soll dieser 
Gottesdienst sein, 
und viele Kinder 
sind daran aktiv  

beteiligt.

17.00 Uhr 
Gottesdienst für alle,  
die es lieben,  

traditionell zu feiern.
Pastorin Carola Beuermann und Ekkehard Popp 
an der Orgel sowie Hans Westerhaus auf der 
Trompete und Manuel Popp auf dem Wald-
horn laden ein zu einem Festgottesdienst, in 
dem die bekannten Lieder zu Weihnachten und 
die Predigt im Mittelpunkt stehen.

Am 1. Weihnachtstag um 10.00 Uhr lädt 
Pastorin Carola Beuermann mit Ekkehard 
Popp an der Orgel zum Festgottesdienst ein.

Wir wünschen Ihnen und Euch allen
Frohe Weihnachten!
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Treffpunkte Kreuzkirche
Frauengruppen:
Frauenrunde mit Frau Sieberer: montags 15.00 - 17.00 Uhr
Offener Mütterkreis: montags, 16.30 Uhr mit Frau Nuding (Tel: 5 57 90)

09.12.13 Adventsfeier
13.01.14 Frau Sommer stellt das Buch vor: „Der liebe Augustin“ von Horst-Wolfram Geißler,
  die Geschichte eines heiteren Lebens.
10.02.14 Thema: „Schutz im Alltag“; Referent: Kriminalhauptkommissar Uwe Geyler 
 von der Polizei-Inspektion Celle

Frauentreff am 1. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr - ca. 22.00 Uhr
mit Barbara Thuß (Tel: 2 63 87), Andrea Wedemeyer (Tel: 2 97 12) und Gisela Weger (Tel: 77 83) 
05.12.13 Märchenerzählerin Frau Seil mit „Alte Märchen – neu gehört“
06.02.14 Gemütlicher Strick- und Häkelabend mit Frau Lemburg-Meyer
13.03.14 Spieleabend mit neuen und bekannten Spielen

Offene Gruppen und Gesprächskreise:
Lesecafé Kreuzkirche im „Roten Salon“ jeden 3. Montag im Monat von 19.30 - ca. 21.30 Uhr 

mit Inge Sommer (Tel: 9 34 09 77) und Julia Hoetger (Tel: 9 93 57 22)
Termine: 16. Dezember, 20. Januar, 17. Februar

Biblisches Gespräch jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr mit Frau Gathmann (Tel: 5 56 53) 
Termine: 9. Dezember, 13. Januar, 10. Februar

Bibelgesprächskreis „Lasst uns miteinander reden!“ jeden 3. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr
mit Manfred Auschra (Tel: 2 31 51); Termine: zum vorerst letzten Mal am 17. Dezember. 
Danach beendet diese Gruppe ihr Zusammentreffen!

Kindergruppen:
Kinderchor für 5- bis 13-Jährige mit Mechthild Stephany 

jeden Dienstag von 17.00 - 17.45 Uhr – außer in den Ferien
Eltern-Kind-Gruppe sucht interessierte Eltern und Kinder!!! Bitte bei Interesse melden bei:

Anica Gehrmann (Tel: 9 93 73 91) und Ina Wedemeyer (Tel: 90 62 90)
Junge Kirche: für 4- bis 14-Jährige, samstags, 9.55 - 12.05 Uhr: 
 Ansprechpartnerin: Carola Beuermann, Tel: 24626, Termine: 18.01.; 08.02..
 Im Dezember ist jeden Sonntag Krippenspielprobe für Heilig Abend (siehe farbige Innenseiten)

Spiele-Nachmittag für Jung und Alt, jeden 1. Samstag im Monat mit Susanne Walter
(Tel: 0151-26 34 18 87) von 15.00 - 17.00 Uhr für Menschen von 4 bis 104 im Gemeindesaal 
Termine:  7. Dezember, 4. Januar, 1. Februar, 1. März
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Gottesdienste Kreuzkirche
Dezember
01.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) zum 1. Advent 

mit Eröffnung der Aktion „Brot für die Welt“ (s. S. 37)
gemeinsamer Anfang mit Kindern, anschließend Basar

Kurmeier

08.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt zum 2. Advent
mit Ingo Rosenthal am E-Piano

Kurmeier
Beuermann

15.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst Krell-Jäger

22.12.13 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst Taizé-Team

24.12.13 15.30 Uhr Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel Beuermann
& Team

16.30 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt 
für beide Gemeinden am Heiligen Abend
Musik: Ingo Rosenthal und Band

Kurmeier

18.00 Uhr Gottesdienst am Heiligen Abend Krell-Jäger

22.30 Uhr Besinnlicher Spätgottesdienst Beuermann 
Kurmeier

25.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag Kurmeier

26.12.13 10.00 Uhr Kantaten-Gd am 2. Weihn.tag in der Stadtkirche N.N.

29.12.13 10.00 Uhr Andacht in der Kirche, Kirche unterwegs (siehe S. 11) Kurmeier

31.12.13 18.00 Uhr Gottesdienst am Silvesterabend mit Abendmahl Kurmeier

Januar
01.01.14 18.00 Uhr Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst, Kreuzkirche Heike Lilie

05.01.14 10.00 Uhr Gottesdienst zum Epiphanias-Fest mit Abendmahl Beuermann

12.01.14 10.00 Uhr Gottesdienst Köhnholdt

19.01.14 10.00 Uhr Gottesdienst Kurmeier

26.01.14 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst Taizé-Team

Februar WINTERKIRCHE 
gemeinsam in einer unserer beiden Kirchen

02.02.14 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kreuzkirche Kurmeier

09.02.14 10.00 Uhr Gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche Beuermann

16.02.14 10.00 Uhr Gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche Stadie

23.02.14 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in der Kreuzkirche Taizé-Team

März
02.03.14 10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst, Gemeindeversammlung Kurmeier

07.03.14 19.30 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst in der Christuskirche WGT-Team
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Gottesdienste Neuenhäuser Kirche
Dezember
01.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) zum 1. Advent 

Eröffnung Aktion „Brot für die Welt“, anschließend:  
Kirchenkaffee, Eine-Welt-Stand, Geschirrverkauf

Beuermann

08.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt zum 2. Advent
mit Ingo Rosenthal am E-Piano

Kurmeier
Beuermann

15.12.13 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Krell-Jäger

22.12.13 10.00 Uhr Sing-Gottesdienst mit Neuenhäuser Kirchenchor Beuermann

24.12.13 15.30 Uhr Heiligabend-Gottesdienst mit Krippenspiel Kurmeier
&Team

16.30 Uhr Gottesdienst auf dem Landgestüt 
für beide Gemeinden am Heiligen Abend
Musik: Ingo Rosenthal und Band

Kurmeier

17.00 Uhr Gottesdienst am Heiligen Abend Beuermann

22.30 Uhr Besinnlicher Spätgottesdienst für beide Gemeinden 
in der Kreuzkirche

Beuermann 
Kurmeier

25.12.13 10.00 Uhr Gottesdienst am 1. Weihnachtstag Beuermann

26.12.13 10.00 Uhr Kantaten-Gd am 2. Weihn.tag in der Stadtkirche N.N.

29.12.13 10.00 Uhr Andacht in der Kirche, Kirche unterwegs (siehe S. 33) Beuermann

31.12.13 16.30 Uhr Gottesdienst am Silvesterabend mit Abendmahl Kurmeier

Januar
01.01.14 18.00 Uhr Gemeinsamer Neujahrsgottesdienst, Kreuzkirche Heike Lilie

05.01.14 08.30 Uhr Frühgottesdienst zum Epiphanias-Fest, Abendmahl Beuermann

12.01.14 10.00 Uhr Gottesdienst Krell-Jäger

19.01.14 18.00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst Kurmeier

26.01.14 10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchenkaffee Kurmeier

Februar WINTERKIRCHE 
gemeinsam in einer unserer beiden Kirchen

02.02.14 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kreuzkirche Kurmeier

09.02.14 10.00 Uhr Gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche Beuermann

16.02.14 10.00 Uhr Gottesdienst in der Neuenhäuser Kirche Stadie

23.02.14 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst in der Kreuzkirche Taizé-Team

März
02.03.14 08.30 Uhr Frühgottesdienst mit Abendmahl Kurmeier

07.03.14 19.00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst mit Neuenhäuser Kirchenchor WGT-Team
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Chor mit Mechthild Stephany
montags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
(außer in den Ferien )

Spielenachmittag mit Christa Eggers und 
Maria-Luise Leinski am 3. Mittwoch im Monat 
von 15.30 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 12. Dezember, 16. Januar, 19. Februar

Geburtstagsrunde mit Gerhard Heine
alle zwei Monate am 1. Donnerstag im Monat
von 15.00 - 17.00 Uhr im Gemeindehaus
Termine: 9. Januar, 6. März

Literaturcafé mit Brigitta Heine und Marita Kanne
am 2. Dienstag im Monat von 16.00 - 17.30 Uhr!!!
im Gemeindehaus über ein Werk nach Absprache: 
10.12.: Edzard Schaper: 
„Das Christkind aus den großen Wäldern“
weitere Termine: 14. Januar; 11. Februar, 11. März

Eltern-Kind-Gruppe mit Anja Goller (Tel: 2 08 57 80)
jeden Dienstag von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr
im Gemeindesaal für Kinder ab 0 Jahren

Anzeigen-Werbung

Treffpunkte Neuenhäuser Kirche
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Unser Friedhof Neuenhäusen
Kirchstraße 50

Ein Ort der Ruhe und des Friedens
oFFen FüR alle MitglieDeR eineR

chRiStlichen KiRche
hier finden Sie für ihre Verstorbenen

eine würdige letzte Ruhestätte.
hier können Sie Kraft tanken und

Besinnung finden in der geborgenheit
gottes – nicht nur in Zeiten der trauer.

Kindergeburtstagfest Neuenhäusen
Das war ein schöner Tag!

38 Kinder aus unseren beiden Gemeinden sind  
ins Gemeindehaus der Neuenhäuser Kirchen-
gemeinde gekommen. Sie waren voller Fragen: 
Wie wird das heute?
Wer wird da sein? Was werden wir machen?
Kuchen, verschiedene Getränke, freundliche  
Erwachsene, die respektvoll und geschickt die 
Altersgruppen zusammenhielten. 
Kein Kind fürchtete oder langweilte sich. 
Die Zeit verging wie im Flug bei Spiel, Spaß, 
Basteln, Zuhören...
Und zwischendurch gab es Geschenke, u.a. von 
Brigitte Fuchs liebevoll für alle Kinder verpackt.
Unter pädagogischer Leitung kamen Kunst-
werke zustande:
Filzen mit Carola Beuermann und Nina Wit-
temer: Tolles Filz-Obst, Herzen, Igel und Käfer 
sind entstanden.

Teller bemalen mit Mechthild Stephany: Große 
und Kleine waren begeistert.
Glücksrad drehen mit Steffi Bruß: Und wieder 
gab es tolle Preise zu gewinnen.
Ziel-Angel-Werfen mit Volker Müller: Es gab 
keine Verletzten und so manchen Treffer.
Apfeltauchen mit und ohne Erfolg. Aber wer 
einen Apfel essen wollte, hat natürlich einen 
bekommen. 
Dosen wegspritzen mit Erika Bertuleit: Weil es 
ein schöner Tag war, war man froh, wenn man 
neben dem Becher auch mal einen Spaziergän-
ger oder sich selbst traf. 
Steine verzieren mit Brigitte Schmidt und 
Ingrid Albel: Viele kleine Kunstwerke sind  
entstanden.
Schminken mit Ina Wedemeyer: Ein stol-
zer Wolf besuchte mich in der Küche, wo ich 
während des ganzen Festes mit dem Waffeln- 
Backen kaum nachgekommen bin.
Chorsingen mit Mechthild Stephany: Ein ju-
belnder Gesang war das mit ganzem Körper-
einsatz!
Vorlesen mit Nina Wittemer & Thomas Wenzel: 
Alle Kinder lauschten gebannt den Brunnen-
Märchen „Froschkönig“ und „Frau Holle“.
Was ist eine Orgel? Herr Popp hatte dem in-
teressierten Publikum viel zu zeigen und vor-
zuführen.
Es war ein Geben und ein Nehmen. 
Alle hatten Spaß, Kinder und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Ruckzuck war die Zeit vorbei. 
Beim zweiten Brunnen-Märchen und beim  
Abschlusslied und -segen waren viele Eltern 
schon dabei, um ihre Kinder abzuholen.
Dieser Tag war für alle ein Geschenk. Und auch 
das angekündigte Gewitter hielt sich fern von 
uns, so dass es von Anfang bis Ende ein gelun-
genes Geburtstagsfest wurde.

Maria-Luise Leinski
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 Ihr Naturkostfachgeschäft 
  direkt gegenüber der Kreuzkirche 

täglich frisches obst, Brot, Müsli, leckere Milch und Joghurts...
alle lebensmittel aus kontrolliert-ökologischem anbau.

in unserem Post-Point erhalten Sie auch Brief- und Päckchen-
marken und können ihre Briefe, Päckchen und Pakete abgeben.

Montag -  Freitag 9.00 - 18.30 Uhr, Samstag 9.00 - 14.00 Uhr
Spörckenstraße 76, Ecke Windmühlenstraße 

Tel: 05141/98 00 90

Anzeigen-Werbung
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Auch in diesem Jahr folgen wir dem lieb  
gewordenen Brauch, aus der Hektik der Fest-
vorbereitungen auszusteigen und uns zu  
einem Lesecafé kurz vor Weihnachten zu  
treffen.
Am 16. Dezember ist es wieder soweit: 
Wir treffen uns wie stets um 19.30 Uhr und 
wer mag, bringt eine kleine Geschichte, ein 
Lied oder Gedicht mit, das ihm zu dieser Zeit  
besonders gefällt. 

Und so – mit warmen Getränken 
und selbst gebackenen oder anderen Lecke-
reien – stimmen wir uns gemeinsam auf die  
bevorstehenden Festtage ein.

Es laden Sie herzlich ein und freuen sich wie 
stets auf Ihr Kommen

Inge Sommer (Tel. 9 34 09 77) und  
Julia Hoetger (Tel. 9 93 57 22)

Lesecafé Kreuzkirche 16. Dezember 2012

Licht aus – Film ab!

Kreuzkirche macht KINO 23. Januar 2014

Eintritt frei!
Über Spenden zugunsten der behinderten-

gerechten Toilette in unserer Kirche 
freuen wir uns!

Inhalt: Als eine Gruppe britischer Pensionäre in 
Indien eintrifft, um dort den Lebensabend zu 
verbringen, erwartet sie eine Überraschung. Ihr 
als luxuriös angepriesenes Hotel entpuppt sich 
als etwas heruntergekommenes Entwicklungs-
projekt, in dem der junge indische Hotelleiter 
seine ersten Gäste überhaupt begrüßt. Schon 
hier lernen die gereiften Emigranten, sich an 
die Gegebenheiten anzupassen und ein Land 
zu entdecken, das Chaos und Hektik, aber auch 
ungewohnte Erfahrungen und Chancen auf  
Erneuerung bietet.
Kritik: Warmherzige Dramödie, exzellent 
besetzt. Die Story ist punktgenau umgesetzt und 
geht so richtig in die Emotionen. Kein Klischee 
wird ausgelassen. Ein bewegender Film mit  
Tiefe. Fazit: Sehr empfehlenswert.

Donnerstag, 23. Januar 2014 
im Gemeindesaal der Kreuzkirche 

Einlass: 19.30 Uhr 
Beginn: 20.00 Uhr

Best Exotic Marigold Hotel

Spielfilm Großbritannien/USA/Indien von 2012
Regie: John Madden
Dauer: 119 Minuten
FSK: 0 Jahre
Knabberzeug und Getränke dürfen mitge-
bracht werden. Es freut sich auf Sie

Carola Beuermann

Und am Freitag, 6. Dezember, Einlass: 19.30 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr gibt es wieder die 
„Feuerzangenbowle“ – in fester und flüssiger Form 

im Gemeindesaal der Kreuzkirche, Windmühlenstraße 45.
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Jubiläumsfahrplan 50 Jahre Kreuzkirche
Jubiläums-Fahrplan

Nachdem wir in einer vollbesetzten Kreuz- 
kirche mit dem Gottesdienst zum Erntedank-
fest die Eröffnung unserer 50-Jahr-Feierlichkeiten 
begangen haben, stehen für das nächste Jahr  
weitere feierliche Anlässe an:

Am 1. April 1964 ist die Kreuzkirchen-
gemeinde gegründet worden. Zu der 
Zeit befand sich die Kreuzkirche im Bau.  
Deshalb versammelte sich die neu gegründete  
Gemeinde zu Gottesdiensten in der Waldweg-
schule. 

Mit einem Kinderbibeltag am 29. März und 
einem Festgottesdienst am 30. März 2014 
in der Waldwegschule wollen wir des-
halb nach 50 Jahren daran erinnern und 
uns noch einmal dort zum Gottesdienst  
versammeln. Mit Sicherheit werden wir im 

Anschluss daran noch Möglichkeiten des  
Zusammenseins finden.
Am Sonntag, den 15. Juni 2014, feiern wir 
zum ersten Mal Goldene Konfirmation in der 
Kreuzkirche. Für uns alle ein ganz besonderer 
Tag, ein ganz besonderes Ereignis. 
Alle Konfirmandinnen und Konfirmanden des 
Jahrgangs 1964 werden, nachdem sie ausfin-
dig gemacht worden sind, diesbezüglich an-
geschrieben und eingeladen. Wer Namen und 
Adressen hat, melde sich gern schon jetzt bei 
uns im Gemeindebüro.

Und nur knapp eine Woche später, am  
Samstag, 21. Juni 2014, wollen wir im 
Stile der 60er Jahre miteinander kräftig  
feiern. Die Kleidung und die Musik sollen an die 
Zeit von vor 50 Jahren erinnern. Wir stehen im  
Moment mit einer Musikband in Kontakt. Die 
Frage des Veranstaltungsortes muss noch nä-
her erörtert werden. 
Kommen Sie und feiern Sie mit uns eine  
große gemeinsame 60er-Jahre-Party, unbe-
schwert und fröhlich. 
Wir werden zu gegebener Zeit weitere Infor-
mationen dazu geben.

Die Planungsgruppe „50 Jahre Kreuzkirche“ 
hat mit dem Umstand zu planen, dass im April 
unser Gemeindezentrum saniert und moder-
nisiert wird. Zum jetzigen Zeitpunkt können 
weitere Veranstaltungen zum Jubiläum nicht 
fest gelegt werden, da wir heute nicht wissen 
können, welche Räume uns im nächsten Halb-
jahr zur Verfügung stehen.
Über alle weitere Entwicklungen werden wir 
immer wieder Informationen in die Gemein-
de geben. 
Lassen Sie sich überraschen und einladen.

Michael Kurmeier

Anzeigen-Werbung
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Verschönerung der Kreuzkirche
„50 Jahre Kreuzkirche“ und die Kreuzkirche 
erstrahlt in neuem Glanz

Vor einiger Zeit ergab es sich, dass ich nach  
einer Baubegehung allein im Altarraum unse-
rer Kreuzkirche stand und den Blick in den lee-
ren Kirchenraum schweifen lassen konnte. Ist 
es Ihnen auch aufgefallen? Die Kirche strahlt in 
ihrer zwar schlichten, aber doch besonderen 
Architektur eine ganz eigene Atmosphäre aus. 
Dieser Eindruck wird noch dadurch verstärkt, 
dass viele Menschen nach dem Einbau der neu-
en Heizung Hand angelegt und die Kirche auf 
Hochglanz gebracht haben:
Harald Schmidt hat das Holz vom Altar, von der 
Kanzel und vom Lesepult abgeschliffen und 
neu lackiert. 
Volker Müller hat zusammen mit Manfred 
Brömmelhörster, Rolf Krüger, Otfried Radtke, 
Bernd Schindel, Harald Schmidt und unserem  
Pastor Michael Kurmeier die Kirchenbänke so 

ausgerichtet, dass die Symmetrie des Kirchen-
raums wieder betont wird. 
Für die kürzer geratenen Kirchgänger ist das 
ein besonderer Grund zur Freude, denn nun 
können auch sie die Fußstützen wieder errei-
chen. Petra Krüger hat mit Beate Neumann 
und Melanie Weber die Kirchenbänke gesäu-
bert, poliert und alle Sitzpolster gereinigt. Au-
ßerdem hat ein Team aus Ingrid und Gerd Lüns-
mann sowie Reinhard Eckert und Petra Krüger 
die großen runden Glaskugeln der hängenden 
Leuchten geputzt. 
Für die Taufschale hat Volker Müller einen  
farblich passenden Holzring gedrechselt. Auch 
der Ständer, auf dem Kerzen für den Lichter-
baum bereit stehen, hat einen Holzteller in  
einem warmen Ton erhalten.
Kurzum: Die Kirche strahlt in einem warmen 
Holzton, der durch das Schwarz im Hintergrund 
noch verstärkt wird. Einfach schön! Danke dafür!

Ina Peukert-Adam

„Ich bin dann mal weg!“ titelte Hape Kerkeling, 
als er aufbrach auf den Jakobsweg. Auch ich 
breche gerade auf, allerdings nicht nach Santiago de 
Compostela, sondern ins Vikariat. Das ist auch 
ein Sich-auf-den-Weg-Machen, weiter geht es 
für mich in einer neuen Gemeinde und mit neu-
en Menschen. Natürlich gehe ich mit einem la-
chenden Auge, habe ich mich doch auf diesen 
Moment das ganze Studium lang gefreut, aber 
das andere Auge blickt wehmütig zurück. Seit 
2000 war ich dabei, besonders im Kindergottes-
dienst und in der Jugendarbeit.Die Kreuzkirche 
und die Menschen in der Gemeinde waren zur 
Schulzeit fester Bestandteil meines Alltags. Zu-
sammen haben wir an dem Ziel gearbeitet – und 
wie ich finde, es erreicht!!! – aus der Kreuzkirche 

ein lebendiges Glaubens- und Kommunikations-
zentrum zu machen. Viele von Euch und Ihnen  
haben dann mein Studium begleitet, mich grü-
ßen lassen und nachgefragt, sich über Begeg-
nungen gefreut. So ist mir die Kreuzkirche 
Zuhause und in praktisch-theologischen Erwä-
gungen Bezugspunkt geblieben. Für die Anteil-
nahme und das herzliche Miteinander sage ich 
von Herzen: Danke!!! Mit wertvollen Prägungen 
und Erinnerungen ziehe ich nun in die St. Petri 
Gemeinde in Steinwedel mit Aligse, Röddensen 
und Groß und Klein Kolshorn zwischen Burg-
dorf und Lehrte. Also: „Ich bin dann mal Vikar!“ 
(vermutlich mit deutlichem Kreuzkirchenstallge-
ruch!). Gottes Segen der Kreuzkirche weiterhin! 

Ihr und Euer Theodor Adam

„Ich bin dann mal Vikar...“  sagt Theodor Adam
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Gesichter der Gemeinden Ingrid Klinkert

Immer bereit

„Nein, das will 
ich nicht, ist auch 
nicht nötig!“, 
war Ingrid Klin-
kerts Antwort, 
als ich sie frag-
te, ob ich über 
sie einen klei-
nen Bericht im  
Gemeindebrief 
schreiben darf. 
Seit Jahren tref-
fen wir uns mit 

einigen Damen aus Neuenhäusen privat und 
ich dachte, Ingrid gut zu kennen. 
Sehr oberflächlich, wie ich nun merkte. Ich ließ 
nicht locker und konnte sie überreden mit ihr 
ganz persönlich mal über „Frau Klinkert“ zu 
sprechen. 
Geboren wurde sie 1939 in Magdeburg und 
lebte in einem kleinen Ort in der Nähe mit  
ihren Eltern bis zum 4. Lebensjahr. Dann fuhr 
Ingrid mit ihrer Mutter (Vater war eingezogen) 
zu den Großeltern nach Celle. Man blieb, und 
somit wuchs Ingrid in der Emigrantenstraße in 
Neuenhäusen auf. 
Sie besuchte die Altstädter Schule, dann  
anschließend bis 1956 die Realschule am Heili-
gen Kreuz, heutiges C&A. 
Nach der Schule wollte sie gern Kinderkran-
kenschwester werden, doch der Vater brauchte 
sie im eigenen Friseurgeschäft und freute sich  
riesig, als Ingrid bei ihm eine Lehre begann.
Beim Schützenfest in Westercelle 1956 lernte 
sie ihren Klaus kennen. 
1961 wurde geheiratet – selbstverständ-
lich in der Neuenhäuser Kirche. Die beiden  
blieben in der Emigrantenstraße wohnen. Und 
für seine Fahrschule fand Herr Klinkert, als er 

sich selbstständig machte, Räume in der Brei-
ten Straße. Es kamen 1962 und 1966 zwei Kin-
der auf die Welt. Beide, Thomas und Martina, 
sind in der Neuenhäuser Kirche getauft und 
konfirmiert.
Als 1986 das Haus der Altenbegegnung  
eröffnet wurde, war Frau Klinkert wenige Zeit 
später dabei. Sie schrieb für die verschiedenen  
Gruppen Zeitpläne und verteilte sie. Alle  
Nachmittagsgruppen wurden mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet. 
Eingeteilt war sie für ein bis zwei Gruppen in 
der Woche, und einmal im Monat schloss sie 
das Haus für die Gehörlosen am Sonnabend 
auf.
Seit der Schließung des Hauses engagiert sich 
Frau Klinkert für den sogenannte Kirchen- 
kaffee, der einmal monatlich im Anschluss 
an den Gottesdienst stattfindet. Frau Klinkert 
kochte damals schon Kaffee und Tee im alten 
Gemeindehaus und schleppte Kannen und Ge-
schirr zur Kirche. Mit dem Umzug in die neuen 
Gebäude in der Kirchstraße 2 wurde das Kaf-
feekochen für diesen Kirchenkaffee geradezu 
zum Vergnügen; nun musste Ingrid Klinkert die 
Kaffeekannen nur noch über die Straße tragen. 
In letzter Zeit gab es den Kirchenkaffee im Ge-
meindesaal, und das war nun ideal. 
Nicht zu vergessen ist, dass Ingrid gemeinsam 
mit ihrem Mann auch für die „Offene Kirche“ zur 
Verfügung steht. 
Bei allen großen Events, die sich öfters in letzter 
Zeit ergeben, ist Ingrid Klinkert „immer bereit“ 

Seit einem Jahr sehe ich sie mit ihrem jüngsten 
Urenkelkind Stella-Marie spazieren gehen, und 
auch für die beiden älteren Lea und Piet ist sie 
immer gerne da. – Eben nach der Devise : 
„Immer bereit „ 

Evelyn Krampen

Ingrid Klinkert
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mit Sonderrabat-
ten. Ziel ist es, dass 
jedes Kind ein siche-
res Fahrrad hat – 
und dieses natürlich 
auch gut pflegt. Wir 
vom Team Radhof, 
stehen bereit, um zu 
helfen, ab sofort montags 16.30 – 18.00 Uhr, 
wenn vorher Anmeldungen eingegangen sind! 
Termine sind: 2.12., 16.12., 6.1., 20.1., 
17.2., 3.3., 17.3. Anmeldungen bitte über 
unsere neue Tel. Nr.: 9662529 bzw. radhof.kk@
gmail.com oder im Gemeindebüro: 
Wer zuerst kommt...

Hans Lilie und Thomas Koralewski 

Ein gutes Rad macht Lernen leichter – 
gerade im Winter!

Alle Kinder und Jugendlichen brauchen drin-
gend ein verkehrstüchtiges Fahrrad, um zur 
Schule zu kommen. Was tun, wenn ihr Rad 
quietscht und klappert oder kein Licht hat? Der 
Radhof hilft in solchen Fällen bei der Reparatur. 
Aber das ist noch nicht alles:
Wenn es in den Neuenhäuser Familien an Geld 
für die Ersatzteile mangelt, weil das Einkom-
men zu gering ist, will jetzt der Fonds „Wir für 
Kinder“, der vom Neuenhäuser Ortsrat und un-
seren Kirchen gegründet wurde, schnell und 
unbürokratisch helfen! Und auch unsere örtli-
chen Fahrradhändler Brand und Jacoby helfen 

Radhof in der Kreuzkirche jeden 1.+3. Montag

Die Fahrrad-Experten

es wie gewohnt weiter. Haben Sie Freude am  
Essen in Gemeinschaft, dann sind Sie herzlich 
willkommen.

Essen mit Jung und Alt 
im Gemeindezentrum der Kreuzkirche

Unser Mittagstisch erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Ein engagiertes Team um Pastor 
Michael Kurmeier serviert
jeden Freitag von 12.00 - 13.30 Uhr
für möglichst kleines Geld ein vegetarisches 
und ein fleischhaltiges Gericht, dazu eine 
Nachspeise und gern noch eine Tasse Kaffee. 
Am 20. Dezember wartet eine kleine Über-
raschung auf die Gäste. Zwischen Weihnach-
ten und Neujahr ist Pause. Am 3. Januar geht 

Mittagstisch in der Kreuzkirche jeden Freitag

Bei der Essensausgabe

Suche Wohnung
Wir suchen eine Wohnung für eine allein-erziehende Mutter mit zwei Kindern, die dringend in eine  
preisgünstigere Wohnung umziehen muss. Sie sucht eine: 3-Zimmer-Wohnung bis 68 m² bis 340 
€ Kaltmiete. Einbauküche von Vorteil, aber kein Muss! Wenn Sie eine Wohnung für diese kleine 
Familie haben, melden Sie sich bitte im Büro der Kreuzkirche, Tel: 24626.
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Hilfe annehmen – Hilfe geben

Unser Treffen am 24. September war ein kleiner 
Erfolg. Einige Tauschfreunde waren unserer 
Einladung gefolgt. 
Vorgestellt haben wir das neue Computerpro-
gramm, von dem wir uns eine Unterstützung 
bei unserer Arbeit erhoffen.
Nach wie vor stehen die Angebote auf der  
Internetseite der Kirchengemeinde (www.
kreuzkirche-celle.de) und sind so zugänglich. 
Weiterhin haben wir die Listen an den Fenstern 
des Gemeindebüros. 
Zu unserer Freude können wir schon einige 
gute Kontakte vermelden.
Leider wurde die Sprechstunde im Moment 
noch nicht so angenommen, wie wir uns das 
erhofft hatten. Daher bieten wir Ihnen an, uns 
vor Ort im Gemeindebüro zu treffen, wenn 
Sie sich dort gemeldet haben. Wir rufen zu-
rück und machen einen Termin mit Ihnen aus.  
So ist es flexibler und kommt sicher Ihren  
Ansprüchen besser entgegen. 
Eine Idee haben wir für Sie für die Weihnachtszeit: 
Machen Sie Ihrer Familie, Nachbarn oder Freun-
den in unseren Kirchengemeinden eine Freude, 

NETZ – unsere neue Tauschbörse 

indem Sie „Geschenke“ 
über die Tauschbörse 
vermitteln. 
Werden Sie Mitglied in 
unserem Tausch-NETZ, 
stöbern in unseren vor-
handenen Angeboten und überlegen, wem Sie 
mit einem Tauschangebot eine Freude machen 
können. 
Bezahlen Sie mit Ihren „Fähigkeiten“, bieten 
auch Sie etwas an. Jeder Mensch hat gewisse 
Gaben und Fähigkeiten, sei es, dass wenn er 
einem anderen Menschen Gesellschaft leistet, 
der einsam ist.
Wir möchten in unserer Gemeinde ins Gespräch 
kommen, jedes Gemeindemitglied kann etwas. 
Und viele Menschen suchen immer mehr kleine 
Hilfen im Alltag oder nur Ansprache.
In diesem Sinne wünschen wir vom NETZ-Team 
Ihnen und uns allen eine frohe Adventszeit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Kontakt bitte über das Gemeindebüro
Tel: 2 46 26 oder: netz@kreuzkirche-celle.de

Regina Schudzich und Silke Franz

Ein diakonisches Angebot

Mein Name ist Maria-Luise 
Leinski. Ich bin 74 Jahre alt, 
wohne in der Schackstraße 
und habe über 20 Jahre Berufs-
erfahrung – vorwiegend in der 
ambulanten Altenpflege. Ich 

biete ehrenamtlich meine Hilfe an, um betag-
ten oder kurzfristig (z.B. nach einem Unfall) er-
krankten Mitgliedern unserer beiden Gemein-
den, die dennoch in den eigenen vier Wänden 

bleiben möchten, mit Rat und Tat zur Seite 
zu stehen, auch beim Ausfüllen von Antrags- 
formularen. 
Durch kompetente Beratung und Unter-
stützung könnte ich helfend eingreifen und 
SELBSTSTÄNDIGKEIT ermöglichen. Pflegenden 
Angehörigen kann ich anbieten, sie für ein paar 
Stunden zu vertreten. Dies funktioniert aber 
nur, wenn Sie nach Hilfe rufen. Also: Rufen Sie 
mich an! 

Maria-Luise Leinski (Tel: 90 83 77)

Hilfe zur Selbstständigkeit im Alter
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Ägypten – Wasserströme in der Wüste

Herzliche Einladung zum WGT-Gottes-
dienst 2014!

Mit der Verheißung „Wasserströme in der Wüste“ 
laden Frauen aus Ägypten uns ein, den Welt-
gebetstag 2014 mitzugestalten. 
Als die Frauen des ägyptischen WGT-Komitees 
mit der Arbeit begannen, ereignete sich 2011 
der „Arabische Frühling“. Die politische Lage 
Ägyptens hat sich seither mehrfach geändert. 
Doch die Bitten und Visionen bleiben hoch- 
aktuell: Alle Menschen sollen erleben, dass sich 
Frieden und Gerechtigkeit Bahn brechen, wie 
Wasserströme in der Wüste!
Ob es dauerhaft gelingen kann, die politischen 
Kräfte in demokratische Prozesse und Struktu-
ren einzubinden? Oder wird die Spaltung der 
Gesellschaft mit zunehmender Radikalisierung 
politischer und religiöser Gruppen verstärkt?
Ägypten: Ein Urlaubsparadies !?
Ägypten: Ein Land im Umbruch !
Trauen Sie sich mit nach Ägypten? 
Herzliche Einladung zum WGT-Gottesdienst
am Freitag, 7. März 2014
gemäß dem üblichen Wechsel wird der 
Kreuzkirchen-WGT-Gottesdienst 
19.30 Uhr in der Christuskirche, Westercelle
und der
Neuenhäuser WGT-Gottesdienst
um 19.00 Uhr in der Neuenhäuser Kirche 
oder – wenn unsere Heizung noch nicht fertig 
sein sollte – in der Concordia-Gemeinde gefeiert.

Zu den Vorbereitungstreffen sind ALLE Frauen 
herzlich eingeladen, auch wenn Sie an einem 
der Termine nicht teilnehmen können.
Vorbereitung im Urbanus-Rhegius-Haus am 
Samstag, 18.01.14 von 9.30 - 17.00 Uhr für 
ALLE Interessierten, auch wenn sie (bisher) 
nicht in einem Team mitarbeiten.

Vorbereitungstermine Kreuzkirche:
Dienstag, 28. Januar 2014
Donnerstag, 6. Februar 2014
Dienstag, 18. Februar 2014 
jeweils um 19.30 Uhr in der Christuskirche in 
Westercelle. 
Generalprobe zum Gottesdienst: 
Donnerstag, 6. März, 19.30 Uhr.

Vorbereitungstermine Neuenhäusen: 
Dienstag, 4. Februar
Dienstag, 18. Februar
Dienstag, 25. Februar
Donnerstag, 6. März (Generalprobe), 
jeweils von 19.00 - 21.00 Uhr 
(Generalprobe in der Neuenhäuser Kirche, 
wenn die Heizung fertig, sonst in Concordia)

Kommen Sie zu 
fröhlicher, inten-
siver, gemeinsa-
mer Arbeit!
Tragen Sie sich 
die Termine am 
besten gleich 
in Ihren neuen  
Kalender ein!

Möchten Sie
mehr wissen?
Haben Sie 
Fragen?

Auskunft und 
Antwort geben gern

für die Kreuzkirche:
und Ulrike Oetken, Tel: 90 75 47

für die Neuenhäuser Kirche:
Sandra Stein, Tel: 05086 - 98 74 30

Weltgebetstagsgottesdienste (WGT) 7. März 2014

WGT-Bild Ägypten 2014
Wasserströme in der Wüste



34

Anzeigen-Werbung



35

Kirche on Tour nach München 31.07.-03.08.2014

Wir fahren nach 
München

Auch 2014 geht`s wie-
der „on Tour“. Unser Ziel 
ist München mit einem  
Alpenausflug.
Wir starten Donnerstag, 
31. Juli. 2014 um 6.47 Uhr 
am Bahnhof in Celle 

(1. Tag der Sommerferien!) und werden in fünf 
Stunden mit dem ICE (einmal umsteigen in 
Hannover) in München ankommen.
Am Sonntag, 3. August, fahren wir erst um 
18.57 Uhr in München ab, so dass wir vier 
sicherlich erlebnisreiche Tage haben (Rückkehr 
um 0.00 Uhr in Celle ohne Umsteigen).
Zum Programm:
Geplant ist eine Zentrumsführung zu Fuß und eine 
Stadtrundfahrt, die am Olympiagelände von 
1972 endet. Hier können wir uns vom Turm aus 
die Stadt von oben ansehen. 
Für Museumsbesuche (Alte und Neue Pinako-
thek, Deutsches Museum mit all der interessan-
ten Technik u. Geschichte usw.) ist am Sonntag 
reichlich Zeit. Natürlich machen wir auch beim 
Hofbräuhaus den Einkehrschwung. Eine kultu-
relle Veranstaltung wird ebenfalls im Programm 
sein. (Näheres ist noch nicht zu erfahren.)  
Es bleibt auch Zeit für einen privaten Stadt- 
bummel.
Ein Tag gehört den nahen Alpen: Wir werden 
mit dem Bus nach Garmisch fahren. Dort wol-
len wir mit einer großen Bergbahn in die Nähe 

der Alpspitze  
hinaufschweben.  
Unsere Pastoren 
werden dort 
oben an einem 
ruhigen Plätz-
chen eine Berg- 
andacht halten. 
Das wird sicher-
lich ein ganz besonderes Erlebnis. Auch in und 
um Garmisch gibt’s noch viel zu sehen und zu 
erleben. Die Rückfahrt führt uns am Starnber-
ger See entlang zum Kloster Andechs. Nach der 
Besichtigung der Klosterkirche werden wir hier 
das Abendessen einnehmen. 
Das alles kostet natürlich auch Geld. Für die 
Bahnfahrt (70% Ermäßigung), Unterkunft im 
bahnhofsnahen Hotel IBIS, Stadtführung und 
Stadtrundfahrt sowie Alpenfahrt sind das
295,- € im Doppelzimmer pro Person,
Einzelzimmerzuschlag: 80,- € 

Anmeldung bitte nur im Kirchenbüro zu den 
Sprechzeiten und mit einer Anzahlung von 50,- € 
auf das 
Kreuzkirchen-Reise-
Konto: 009 140 116 6
Lieselotte Keitz 
bei der Sparkasse Celle .

Rückfragen bitte an 

Lilo Keitz, Tel: 21 74 97

Anschrift:

Telefon:

Unterschrift:

Anmeldung zur Gemeindefahrt nach  
München vom 31. Juli bis 3. August 2014

Name, Vorname:

mit  Person/en.

#
Die Alpen

Das Rathaus in München
Die Frauenkirche
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Anzeigen-Werbung

Fotos, die in diesem Gemeindebrief abgedruckt werden, und 
Fotos, die bei unseren Aktionen entstehen, 

werden z.T. auch ins Internet gestellt auf unsere Homepages. 
Diese finden Sie unter: www.kreuzkirche-celle.de und www. kirche-celle-neuenhäusen.de

Sollten Sie nicht damit einverstanden sein, dass Sie oder Ihre Kinder dort zu sehen sind, 
wenden Sie sich bitte an unser Gemeindebüro.

A
nz

ei
ge

n-
W

er
bu

ng



37
A

nz
ei

ge
n-

W
er

bu
ng

diesem Thema oder anders, haben Sie die Mög-
lichkeit, sich in einer Gruppe zu treffen zu An-
dacht und Austausch im Gemeindezentrum der 
Kreuzkirche: 
Aschermittwoch, 5. März, 20.00 Uhr. 
Ich freu mich auf Sie!

Carola Beuermann

Selber denken! 
7 Wochen ohne falsche 
Gewissheit  
Wenn Sie die Fas-
tenzeit für sich nut-
zen möchten – ob zu 

Fastengruppe in der Kreuzkirche 13.02.2013

Gelände der Neuenhäuser Kirchengemeinde 
wollen wir bei herrlichem Wetter
am Sonntag, 27. April, um 11.00 Uhr 
einen Taufgottesdienst am Brunnen feiern. 
Anschließend haben Sie, wenn Sie mögen, 
die Möglichkeit, mit Ihrer Familie bei uns zu 
bleiben und zu feiern. Wir werden grillen und  
anschließend gibt es Kaffee, Tee und Kuchen. 

Carola Beuermann & Michael Kurmeier

Kindtaufe im Freien 
Haben Sie Interesse da-
ran, Ihr Kind gemein-
sam mit anderen am 
Taufbrunnen taufen zu  
lassen? 
Dann melden Sie sich an 

zum Tauffest für alle, die aus unseren beiden 
Gemeinden getauft werden möchten. Auf dem 

Tauffest am Brunnen 27.04.2014

Taufbrunnen

Brot-für-die-Welt-Stand auf dem Celler 
Weihnachtsmarkt 2013

Nach dem Erfolg im vergangenen Jahr wird 
es auch in diesem Jahr auf der Stechbahn vor 
der Stadtkirche einen Brot für die Welt-Stand  
geben. 
31 Tage lang werden Kirchengemeinden und 
kirchliche Einrichtungen des Kirchenkreises 
Celle abwechselnd auf dem Weihnachtsmarkt 
für Brot für die Welt vertreten sein. 
Wir, die Neuenhäuser Kirchengemeinde und 
die Kreuzkirchengemeinde werden gemein-
sam am 18. Dezember den Stand betreuen, 
um Papiertheaterkrippen unter die Menschen 
zu bringen. Schauen Sie doch einfach mal vor-
bei, nicht nur zum Kaufen, sondern auch zum  
Klönen.

Michael Kurmeier & Carola Beuermann

Weihnachtsmarkt
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Wo bitte geht’s nach Weihnachten?

Ach, da wollen Sie hin? 
Gaaanz einfach: Immer gerade aus, kann 
man nicht verfehlen. Nur die Prioritäten nicht 
übersehen: Weihnachten gibt’s nicht um-
sonst – Hauptsache Sie haben genug Geld im  
Portemonnaie...
Ach so, das meinten Sie gar nicht? Sie mein-
ten ganz was anderes? Also Sie meinten das 
Geheimnis von Weihnachten? Wie man da hin 
kommt? 
Nee, Ihnen das zu erklären, ist mir zu kompliziert! 
Tut mir leid, da kann ich Ihnen nicht helfen. 
Aber dabei fällt mir gerade ein, ich kenne doch 
so ein paar Typen, hier ganz in der Nähe, die 
könnten Ihnen weiterhelfen.
Dort z.B., auf der anderen Straßenseite, im 
„Morgenland“. Da wohnen die drei Herren  
Könige, die sind garantiert schon da gewe-
sen, bei diesem Geheimnis. Aber was sie da-
für auf sich genommen haben! Allein bis sie 
den Stern entdeckt hatten, wie viele Nächte 
dafür drauf gegangen waren, davon machen 
Sie sich gar keine Vorstellung! Und dann ent-
decken sie nicht nur diesen besonderen Stern. 
Nein, sie entdecken da auch gleich noch den 
tieferen Sinn drin. Also sind sie sofort hin-
ter dem Stern her, ihr ganzer Jahresurlaub 
ging bei der Reise drauf. Von den Strapazen 
gar nicht zu reden! Dabei sind es doch eher 
Wissenschaftler und keine Extremsportler! 
Aber seitdem hört man überall von ihnen, sie  
hätten das Geheimnis von Weihnachten entdeckt!

Erlebt und drüber nachgedacht
Ja, und dann soll es ja hier irgendwo noch so´n 
Trupp Heimatloser geben, die waren damals 
auch dort in der Gegend mit ihren Herden. 
Die waren doch damals tatsächlich die ersten 
beim Geheimnis von Weihnachten! Noch heute  
werden jede Menge Loblieder auf die gesun-
gen: „Die Hirten haben´s zuerst entdeckt und 
haben die anderen gleich aufgeweckt“, oder 
so ähnlich. Na ja, richtig wach gekriegt haben 
sie nicht viele, aber sie waren jedenfalls da, wo  
vorher nur Ochs und Esel waren. 
Ist ja auch kein Wunder, sie sollen vorher von  
einem ganzen himmlischen Engelschor ein  
Halleluja als Hinweis mitten in der Nacht  
erhalten haben! 
Ausgerechnet diesen Heimatlosen passiert so 
etwas! Sind einfache, arme Menschen, ganz 
andere als die Könige! Aber auf ihre Weise  
genau so zäh und verrückt, das kommt von  
diesem harten Job, den sie da draußen  
machen, schlecht bezahlt und du musst  
ständig aufpassen, damit kein Schaf verloren 
geht. Denen entgeht natürlich nichts. Kein 
Wunder, dass diese Hirten sofort verstanden 
haben, wo das Wunder sich versteckt!
Tja, Sie sehen: Gar nicht so einfach, das Geheim-
nis von Weihnachten zu finden. Aber es soll tat-
sächlich größer und schöner werden, je näher 
man ran kommt, soll sich echt lohnen! 
Wenn ich mich so reden höre, vielleicht sollte 
ich auch mal dahin! Warum eigentlich nicht?
Einfach nach dem Motto „Heute ein König!“

Hans Lilie 

Wenn ich umziehe, kann ich dann Mitglied meiner bisherigen Gemeinde bleiben?
Wenn Sie in ein anderes Gemeindegebiet umziehen, werden Sie automatisch Mitglied der dorti-
gen Gemeinde. Wenn Sie Mitglied Ihrer bisherigen Gemeinde bleiben möchten, melden Sie sich 
im Pfarrbüro der alten oder der neuen Gemeinde und stellen einen Antrag auf Umpfarrung in Ihre 
bisherige Gemeinde. Dem wird im Allgemeinen entsprochen.

Gemeindezugehörigkeit nach Umzug
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Abschied nehmen...

...und das Leben feiern

06.09.13  Horst Levermann (77)
  Mondhagen 67
13.09.13  Freimut Garve (93)
  Guizettistr. 4
16.09.13  Antonia Engelen (89)
  geb. Henke, Planckstr. 13
21.09.13  Hans-Heinrich Schulze (81)
  Trift 2
06.10.13  Heike Widasowska (47)
  Am Brückhorst 32
10.10.13  Ruth Bäthge (93), 
  geb. Weinert, Borchmannstr. 12
11.10.13  Karla Kandel (83)
  geb. von Hörsten, Kirchstr. 36
27.09.13  Ingrid Dech (77), geb. Behrens
  Grupenstr. 4
11.10.13  Gustav Dech (81)
  Grupenstr. 4

Aus unseren beiden Gemeinden verstarben am:

Es wurden getauft am:

17.09.13  Lena Ertel
  Stechinellistr. 29
24.08.13 Greta Hümpfner
  Landgestütstr. 18
  Edda Lotta Burgsthaler 
  Bienenstr. 5
01.09.13  Isabella Marquardt
  Hehlentorstr. 20
01.09.13  Jostina Marquardt
  Alte Grenze 24
01.09.13  Phil-Leyo Marquardt
  Twechten 2
07.09.13  Lena Sophie Ertel
  Stechinellistr. 29
08.09.13  Leon-Finley Frohms
  Welfenallee 62
12.10.13  Emily-Fee Kosch, Wietzenbruch

26.10.13  Erik Schwarz, Eschede
10.11.13 Felina Christiansen
  Stechinellistr. 6
16.11.13  Annabell Marwedel
  Mondhagen 69

Es wurden getraut am:

17.08.13  Volander Craig Butterfield und
  Nicola, geb. Hoffmann
  Speicherstr. 17
21.09.13  Anton Oldenburger und
  Pauline, geb. Rickmann
  aus Wiesbaden
28.09.13  Manfred Neumann und
  Kathrin Rühe-Neumann
  Kreuzgarten 29
26.10.13  Hans-Herbert Abeler und
  Edith, geb. Thaler

12.10.13  Dieter Palaske (72)
  Bultstr. 29
19.10.13  Hans-Heinrich Schroeder (86)
  Guizettistr. 4
23.10.13  Stefani van Vlyten (87)
  geb. Schal, Guizettistr. 4
24.10.13  Erika Felgentreff (82)
  geb. Schulz, Guizettistr. 6A
25.10.13  Ruth Hartmann (77)
  geb. Paukat,
  Ohlenhorstkamp 4B
30.10.13 Elisabeth Echte (89)
  Kronberg/Taunus
02.11.13  Ilija Grnarov (70)
  Nienburger Str. 6
08.11.13 Magdalene Rosenau (96)
  geb. Schaffer, Guizettistr. 4
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„Einem Geheimnis lässt sich meistens nur 

auf die Spur kommen,

wenn wir es mit dem Herzen suchen“

(Kurt Haberstich)



Kinderchor in der Kreuzkirche immer dienstags 
Kinderchor mit Mechthild Stephany!

Bist Du zwischen 4 und 10 Jahre alt und hast 
Lust...
... mit vielen Kindern neue Lieder zu singen?

Dann komm zum Kinderchor 
für unsere beiden Gemeinden 
und bring gern auch gleich Deine Freunde mit!

Treffpunkt:
jeden Dienstag (außer in den Ferien) 
von 17.00 bis 17.45 Uhr 
in der Kreuzkirche, 
Windmühlenstraße 45 
im Gemeindezentrum

Neue Kinder sind herzlich 
willkommen!

Krippenspielproben Kreuzkirche und Neuenhäusen
Hallo Kinder,

es wird wieder in unseren beiden Gemeinden 
ein Krippenspiel geben.

In der Kreuzkirche beginnen die Proben 
am 1. Advent um 10.00 Uhr. 
Ihr beginnt den Gottesdienst gemeinsam mit 
den Erwachsenen in der Kirche und geht dann 
in den Roten Salon, um dort die Rollen zu ver-
teilen und das Krippenspiel das erste Mal zu  
lesen. 

Danach sind die Proben 
jeden Sonntag von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr.
Am 23. Dezember ist eine zusätzliche Probe.
von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr.

In der Neuenhäuser Kirche wird Carolin 
Wunsch mit Euch ein Krippenspiel einüben. 
Die Proben beginnen 
am Dienstag, 26.11., von 17.00–18.00 Uhr im 
Gemeindesaal Neuenhäusen.
Weitere Termine in der Neuenhäuser Kirche: 
Freitag, 06.12., 17.15 – 18.15 Uhr  
Freitag, 13.12., 17.15 – 18.15 Uhr
Montag, 16.12., 17.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 20.12., 17.15 – 18.15 Uhr

Sollten Termin- oder Ortswechsel sein, wird 
dies rechtzeitig bei den Proben bekannt- 
gegeben. Ich freue mich auf Euch! 

Die „Aufführung“ ist für beide Gruppen im
Heilig Abend-Gottesdienst um 15.30 Uhr. 
Wenn Ihr Fragen habt, wendet Euch an uns:

Carola Beuermann (Tel: 2 46 26)
Carolin Wunsch (Tel: 2 58 40) 



...aber Hallo – die Junge-Kirche-Pinwand

Kinderchor in der Kreuzkirche
immer dienstags
17.00 - 17.45 Uhr

für Kinder von 5 bis 13 Jahren
mit Mechthild Stephany

RADHOF Kreuzkirche
am 1. und 3. Montag

von 16.30 – 18.00 Uhr, 
siehe S. 30 im Gemeindebrief

Termine sind: 25.11., 2.12., 16.12., 6.1., 
20.1., 17.2., 3.3., 17.3.

Anmeldungen über unsere neue Tel. 
Nr.: 9662529 bzw. radhof.kk@gmail.

com oder im Gemeindebüro

Junge Kirche:
Samstag, 18. Januar

8. Februar
9.55 - 12.05 Uhr

für 4- bis 14-Jährige

Spielenachmittag
im Gemeindehaus Neuenhäusen

jeden 3. Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr
für ALLE ab 10 Jahre

Termine: 18.12, 15.01., 19.02.

Spielenachmittag
im Gemeindezentrum Kreuzkirche
jeden 1. Samstag, 15.00 - 17.00 Uhr

für ALLE ab 4 bis 104 Jahre
Termine: 07.12., 04.01., 01.02.

Krippenspielproben 
Kreuzkirche: 

Beginn: 1. Advent, 01.12. um 10.00 Uhr 
in der Kirche, anschließend jeden  
Sonntag 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr  

zusätzliche Probe: 23.12., 11.00 Uhr; 
Neuenhäusen: 

Beginn: Dienstag, 26.11. 17.00 Uhr
im Gemeindehaus, 

danach immer in der Neuenhäuser Kirche 
Freitag, 6., 13. und 20.12, 17.15 Uhr und 

Montag, 16.12., 17.00 Uhr 
Heilig Abend-Gottesdienst:15.30 Uhr

Adventsbasteln für 4- bis 14-Jährige
Samstag, 7. Dezember

10.00 - 13.00 Uhr
in der Kreuzkirche

Kostenbeitrag: 2,- €, bitte anmelden!



Nina & Freunde – und ein Weihnachts-Rätsel

Spiele für ALLE von 4 bis 104 Jahren mit Susanne Walter jeden ersten Samstag im Monat

von 15.00 bis 17.00 Uhr in der Kreuzkirche, Windmühlenstraße 45 
Die nächsten Termine sind: 07. Dezember, 04. Januar, 01. Februar

Spiele-Nachmittag  immer am 1. Samstag im Monat

Spiele für ALLE von 10 bis 100 Jahren 
mit Christa Eggers & Maria-Luise Leinski 

jeden dritten Mittwoch im Monat
von 15.30 bis 17.30 Uhr 

im Gemeindesaal 
der Neuenhäuser Kirchengemeinde, 

Kirchstraße 2

Die nächsten Termine sind: 
18. Dezember, 15. Januar, 19. Februar

Spiele-Nachmittag Mit dem Fahrrad alles in Ordnung???

Du brauchst sicher auch im Winter ein gutes 
Rad, um in die Schule oder zum Sport zu kom-
men! Aber: Die Kette quietscht? Die Bremsen 
gehen schwer oder gar nicht? Oder: Dein Rad 
hat kein ordentliches Licht?
Und das Schlimmste: Es ist kein Geld da für die 
Reparatur! 
Dann schnell anrufen unter Tel: 9 66 25 29 
(oder schick eine SMS an diese Nummer), dann 
gucken wir beim Radhof am 1. und 3. Mon-
tag im Monat in der Kreuzkirche mal, ob wir 
dir helfen können. Termine: 2.12., 16.12., 6.1., 
20.1., 17.2., 3.3., 17.3.

Hans Lilie und Thomas Koralewski

Radhof Kreuzkirche



Preisrätsel mit Einsendeschluss! 12. Februar 2014

Raten, fragen, wissen!
Kannst Du die vier Fragen beantworten, die un-
ten in dem Bild gestellt sind?
Dann schreib die Lösung auf eine Postkarte 
und schick sie an die: 
Ev-luth. Kreuzkirchengemeinde
Windmühlenstraße 45, 29221 Celle!

Es gibt etwas zu gewinnen!
Gib Deinen Namen und Deine Adresse an,  
damit wir Dir Deinen Preis zusenden können. 
Zu gewinnen gibt es je einen Gutschein für: 
1. Preis: 10,- € von Toys & More
2. Preis:   5,- € von Sternkopf & Hübel
3. Preis:   5,- € von Fahrrad-Jacoby



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Atmosphäre beim Taizé-Gottesdienst
in der Kreuzkirche

Beim Frauen-Reformationstag in Loccum: v.l. Sandra Stein, 
Doris Adlong, Corinna Schulte, Sabine Schröder, Waltraud 
Firlus, Ute Albrecht, Regina Pfeiffer, Evelyn Krampen

Erntedankfest im Innenhof der Kreuzkirche. Nicht nur die Sonne strahlt.



Impresssionen aus dem Gemeindeleben

Die Erntesuppe dampft. Ein gemütliches Beisammensein im Innenhof

50 Jahre Kreuzkirche - Erntedankfest mit dem Neuenhäuser 
Kirchenchor und dem Kinderchor

Wolfgang Puschmann in „seiner“ 
Kreuzkirche



Impressionen aus dem Gemeindeleben

Alles hat seine Zeit: Säen und Ernten

Junge Kirche in der Kreuzkirche -  Alles hat seine Zeit - 
auch die Suche nach dem Weg zur Mitte?

Alles hat seine Zeit – auch das gemeinsame Essen

Teller mit den 4 Jahreszeiten 
und Gesichtern in allen Gemütslagen

Nach getaner Arbeit ist der Durst groß!

Junge Kirche in der Kreuzkirche am 9. November 
zum Thema: Alles hat seine Zeit!



Impressionen vom Kindergeburtstagsfest

Basteln beim Kindergeburtstagsfest

Darf ich ein Tiger sein?

Chorsingen mit Mechthild Stephany

Alle lauschen dem „Brunnenmärchen“

Warten aufs Zielangeln

Herr Popp erklärt die Orgel 

Fleißige Filzer

DANKE
für einen-
schönen
Tag beim 

Kinder 
geburtstags-

fest  2013
in  

Neuen- 
häusen!


